
15. Juli 2025

Drogensuche am Stendaler Bahnhof:
Flucht endet mit Festnahme!

Am Hauptbahnhof Stendal flüchtete ein 23-Jähriger vor der
Polizei und hatte etwa 300 g Drogen im Rucksack.

Strafanzeige erfolgte.

Hauptbahnhof Stendal, Stendal, Deutschland - Am Abend
des 14. Juli 2025, gegen 20:02 Uhr, hat sich am Hauptbahnhof
Stendal ein Vorfall ereignet, der einmal mehr die Problematik
der Drogenkriminalität in Deutschland verdeutlicht. Ein
23-jähriger Mann, der von einer Streife der Bundespolizei
angesprochen wurde, nahm die Beine in die Hand und ignorierte
die Aufforderung der Beamten, woraufhin er in Richtung
Stadtgebiet flüchtete. Wie Bild berichtet, überquerte er auf
seiner Flucht mehrere Straßen, was nicht nur sein Leben,
sondern auch das anderer Verkehrsteilnehmer gefährdete.

Die Polizisten ließen sich nicht abhalten und nahmen die
Verfolgung auf. Zum Glück bot ein beherzter Autofahrer seine

https://www.bild.de/regional/sachsen-anhalt/stendal-flucht-endet-mit-drogenfund-am-hauptbahnhof-68762a595198ab3afa873132


Hilfe an und nahm einen Polizisten mit, um dem Flüchtenden zu
folgen. Gleichzeitig versteckte der Mann seinen Rucksack hinter
einem Stromkasten, doch die Beamten blieben hartnäckig und
konnten ihn schließlich erfolgreich stellen. Er wurde zu Boden
gebracht und gefesselt.

Drogenfund während der Verhaftung

Der Rucksack, den der Flüchtende hinter dem Stromkasten
versteckt hatte, wurde daraufhin von den Polizisten untersucht.
Darin fanden sie eine Plastiktüte mit etwa 300 Gramm einer
Substanz, die vermutlich Cannabisblüten enthält. Dies
berichtete auch Presseportal. Aufgrund dieses Drogenfundes
hat die zuständige Landespolizei den Fall übernommen und
gegen den gambischen Staatsangehörigen eine Strafanzeige
wegen Verstoßes gegen das Konsumcannabisgesetz eingeleitet.

Die Drogenkriminalität hat in Deutschland, und speziell bei
Cannabis, eine lange Geschichte. Im Jahr 2023 wurden laut 
Statista rund 347.000 Fälle von Drogenkriminalität polizeilich
erfasst, mit Cannabis als der am häufigsten konsumierten
Substanz. Überraschend ist, dass trotz einer teilweisen
Legalisierung am 1. April 2024 die Zahl der Cannabisfälle
weiterhin hoch bleibt und 90 Prozent der Drogenfälle
ausmachen.

Einblick in die Zahlen der Drogendelikte

In Deutschland werden illegale Betäubungsmittel oft ins Land
geschmuggelt und der Zoll führt regelmäßig tonnenweise
Sicherstellungen durch. Auch wenn Cannabis längst nicht mehr
als die einzige Droge im Fokus steht, bleibt es der Hauptakteur
in der Drogenkriminalität. Im Jahr 2023 wurden etwa 55.500
Drogenhandelsdelikte verzeichnet, wobei Cannabis nicht nur die
Hauptsache, sondern auch ein großes gesellschaftliches Problem
darstellt. Die Zahl der Drogentoten hat in den letzten Jahren
zugenommen und zeigte 2023, dass es immer noch hohe
Risiken durch übermäßigen Drogenkonsum gibt.

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/74168/6077079
https://de.statista.com/themen/3739/drogendelikte/


Die Ereignisse am Stendaler Hauptbahnhof sind ein weiteres
Beispiel dafür, wie schnell es zu gefährlichen Situationen
kommen kann, wenn Drogen und Flucht im Spiel sind. Die
Bundespolizei hat in diesem Fall schnell reagiert und dafür
gesorgt, dass der Flüchtende gefasst wurde, bevor Schlimmeres
passieren konnte.
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